
Forum digital, Einladung zur online-Diskussion (in Kooperation mit der  
Keynes-Gesellschaft | Regionalgruppe Nord). 
Am Dienstag, 21.07.2020, 18 Uhr. 

Corona hat einmal mehr die Fragilität grenzübergreifender Strukturen gezeigt. Von 
fehlenden Produkten (medizinische Ausrüstung, Medikamente), über fehlende Ar-
beitskräfte (z.B. Erntehelfer) bis zu gestörten Lieferketten oder Absatzmärkten zeigt 
sich die globale Wirtschaftsstruktur als besonders anfällig für Krisen. Die Reaktionen 
reichen von „Autarkie“ über mehr „Resilienz“ bis zu „weiter so“ Auffällig ist aber 
auch, dass Abschottung (America first, take back control) auch schon vor Corona 
Konjunktur hatte. Warum? Seit der Finanzkrise lahmt der der Welthandel. Ist der 
Prozess der Globalisierung beendet? Was heißt dies für Deutschland? 

Torsten Windels, (Koordinator der Keynes-Gesellschaft – Regionalgruppe Nord) 
stellt seine Sicht kurz vor. Im Anschluss diskutieren wir seine Thesen. 

Anmeldung unter: mail@dr-arno-brandt.de  

Die Veranstaltung läuft auf der Plattform ZOOM, nach Anmeldung erhaltet ihr einen 
Link über den ihr euch ab 17:50 Uhr einwählen (per Browser oder App). 

 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme 
Arno Brandt + Torsten Windels 
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